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Adipositas

Fachabteilung für Integrative Therapie
der Adipositas
Leitung: Oberarzt Martin Boldt
Im Kreuzfeld 6
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen
Telefon 0 56 21-7 06-7 06
Telefax 0 56 21-7 06-7 05
info@parkland-klinik.de

www.parkland-klinik.de

0 8 00 - 0 18 91 27

kostenfrei

Service-Telefon

Über uns
Die Fachabteilung Integrative Therapie der

Adipositas besteht seit 1999, aufbauend auf

Erfahrungen in der Behandlung von Essstörungen

seit 1987.

Zum Team gehören

Psychologische PsychotherapeutInnen

TherapeutInnen für Konzentrative 

Bewegungstherapie

ÄrztInnen

FachärztInnen  für Psychotherapeutische

Medizin

InternistInnen

Krankenschwestern und Arzthelferinnen

Diätassistentinnen

MotologInnen

SozialarbeiterInnen

PhysiotherapeutInnen

Klinik und Freizeit
Für die Unterbringung in der Klinik stehen ausschließ-

lich Einzelzimmer mit Dusche und WC, meist mit

Balkon, zur Verfügung. Zur Gestaltung der Freizeit gibt

es eine Cafeteria, eine Sporthalle, ein Schwimmbad

eine Sauna und eine Kegelbahn. Bad Wildungen und

der nahegelegene Edersee bieten vielfache Gelegenheit

für sportliche Aktivitäten (Reiten, Tennis, Golf, Segeln,

Surfen). Zu Ausflügen,

Besichtigungen und

kulturellen Veranstal-

tungen laden neben

Bad Wildungen die

Städte Fritzlar und

Kassel ein. Eder

Fulda
Kassel

PaderbornA34

Siegen

Fritzlar

A45

A5

A7

Marburg

Alsfeld

A49
Arnsberg

Homberg

Korbach

A44

BAD WILDUNGEN

Edersee

Frankenberg

Parkland-Klinik
Fachklinik für Psychosomatik und Psychotherapie

Parkland-Klinik
Fachklinik für Psychosomatik und Psychotherapie
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